
AUSZU-G AUS DEM PROTOKOLL DES REGIERUNGSRATES 
- DES KANTONS SOLOTHURN 

/'J. · .ür Raumplanung 
··-··-·-·--•-· .. ·-·-··-----···~---·-- 

'• 2 7. S EP. ·1974. 

VOM 

24. September 1974 

Mit ~-~em Protokdll vom B. Juli 1974 

Nr. 5242 

unterbreitet 

der Gemeinderat von Keste'riholz dem Regierungsrat je 1 Plan 

alter und neuer Besi t.z s t and und je 1 Tabelle Zuteilung mit 

Umlegungskonditionen sowie Dienstbarkeiten der Baulandumlegung 

"Stockacker"• Die Pläne mi_t den dazugehörigen Tabellen wurden 
• .' •••• , + • __ ;_· 

ordnungsgemäss vom 9. Mai 1974 bis 7. Juni 1974 aufgelegt. 

Gegen die Baul~ndumleguri~ erfolgten innert nützlicher Frist 

zwei Einsprachen. Auf dem Verhandlungswege konnte eine Ein­ 

sprache gütlich erledigt werden. Der zweiten Einsprache hat der 

Gemeinderat in einigen Punkten entsprochen, sonst aber abgewiesen. 

Vom Beschwerderecht an den Regierungsrat wurde nicht Gebrauch gemacht. 

Der Gemeinderat ersucht um Genehmigung der Baulandumlegung 

"Stockacker". 

Das Verfahren wurde formell richtig durchgeführt .• Materiell sind 
. .. :_:) . _: . \ . . . : ·• . . . 

keine Bemerkungen anzubringen. Die Landumlegung. kann aufgrund 
; 

des durchgeführten Verfahrens gn1ndsätzlich gem:i,hmigt werd.eh • 
• •·' - _:. . .. -.-. •• ' '.:-· 1. : • ; • ~ • • 

Die Gemeinde Kestenholz wird aufgefordert, die.v~rmessting Und 

Vermarkung durchführen zu lassen und dem Be'.gierungsri:rt ;i'm .. · _• 
. '.' \ . ·. .· : . . ) .. 

Sinne von § 5 der Verordnung über die Umlegung .nde:r:,.<Zusamrnen- 

legung von ßauland zur defipj.ti ven Gen.e~tnigund,,vci·p~u_:t~:#~h\''t>em 
·::Qenehmigungsge_such sind vier -Pläne alter und neuer;Be.sitzstand 

(1 Plan auf Leinwand aufgezogen) sowie gleichviele Tabellen 

Zuteilung mit Umlegungskonditionen und Dienstbarkei•~n 

beizulegen. 

Es wird 
beschlossen: 

1. Die Baulandumlegung "Stockacker" der Einwohnergemeinde 

Kestenholz wird grundsätzlich genehmigt. 
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2. Die Einwohnergemeinde Kestenholz wird beauftragt, die 

in Ziffer l genannte Baulandumlegung vermessen und vermarken 

zu lassen. Die Pläne sind in vier Exemplaren (1 Plan auf 

Leinwand aufgezogen) sowie gleichviele Tabellen Zuteilung 

.mit Umlegungskondi tionen und Dienstbarkei ten dem Regierungs­ 

rat zur definitiven Genehmigung zu unterbreiten. 

3. Für die durch das Unternehmen bedingten grundbuchlichen 

;Eintragtingen, Abänderu~gen und Löschungen werden keine 

Grundbuch- und ande.z;e Amtschreibereigebühren und .für 
... .. .. .. ; · .... :,, ..... 

Eigentumsübertragungen keine Handänderungsg.ebühren erhoben • 

. · .. , .. 
, ...•... ~•··•··• .... - .. , ···- ., .. 

Der Staatsschreiber······ ·::: r -::.) :.: 

: :· ... _)_,··. 

Bau-Departe~ent (4), mit Akten pk 
Hochbauamt (2) 
Tiefbauamt (2) 
Jur. Sekretär des Bau-Departementes (pw) 
Amt für Raumplanung ( 2) x:, 
an. Steuerverwaltung (2) 

Kreisbauamt II, 0lten 
Amtschreiberei Balsthal (2) 
Ammannamt de.r. Einwohnergemeinde 4 703 . Kes t.eriho I z ( 2) 
Baukommission der Einwohnergemeinde 47o3;kestenholz 
V~rmessungsbüro Bern~sconi, Schubiger·und Beer, 4702 densingen 

·• 
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